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gemeinsame Nutzung von Kirchen und Gemeindehäusern, die Ab-
stimmung von Schwerpunkten und Partnerschaften geschehen. 
Wir können als Kirchen voneinander lernen und die Zusammen-
arbeit stärken. Der regelmäßige wechselseitige Austausch über die 
Reform- und Entwicklungsprozesse in unseren Kirchen kann eben-
so dazu gehören wie die Verstärkung der ökumenischen Bildung auf 
allen Ebenen. An den Theologischen Fakultäten, in der Lehrerfort-
bildung, in der Seelsorge  und im Zusammenwirken von Dekanaten 
und Kirchenkreisen liegen große Chancen. Auch die vereinbarte Ko-
operation im Religionsunterricht wird Früchte tragen. Durch die Feier 
ökumenischer Gottesdienste und missionarische Projekte bezeugen 
wir unseren Glauben in der Öffentlichkeit.
Die christlichen Kirchen sind angesichts der Herausforderungen un-
serer Zeit zum gemeinsamen Handeln herausgefordert. Die wach-
sende Kluft zwischen Arm und Reich in unserem Land, die Flucht- 
und Migrationsbewegungen und neu aufkommender Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit verlangen eine differenzierte Betrachtungs- 
und Handlungsweise.
Die Förderung von Gruppen, die sich für Frieden, Gerechtigkeit und 
die Bewahrung der Schöpfung einsetzen ist sinnvoll. In der Flücht-
lingsarbeit braucht es eine enge Zusammenarbeit, auch mit den 
Kirchen anderer Sprache und Herkunft. Der Austausch mit dem Ju-
dentum und die Begegnung mit Muslimen muss intensiviert werden. 
Öffentlich können wir Position gegen Antisemitismus, Fremdenfeind-
lichkeit und Rassismus beziehen. Diakonie und Caritas können eng 
zusammenarbeiten.
Der gemeinsame Grund unseres Glaubens, unser gemeinsamer Auf-
trag und unsere gemeinsamen Aufgaben sind größer als alles, was 
uns trennt! Das wurde 2017 gefeiert. Nun gilt es, vor Ort in Wetter 
und Herdecke nach konkreten Möglichkeiten des gemeinsamen 
Handelns zu suchen und sie umzusetzen.

Stifte für eine gute Sache

Das Recycling von ausgedien-
ten Kugelschreibern und Filz-
stiften ermöglicht syrischen 
Mädchen im Flüchtlingscamp 
den Schulunterricht.
Bitte geben Sie solche Stifte im Gemeindebüro oder bei Bärbel 
Fischer (Tel.Nr. 02335-2448) ab. Wir danken herzlich dafür!
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Der Philipperbrief richtet sich an die Gemeinde in Philippi, der ersten  
christlichen Gemeinde, die Paulus in Europa gegründet hat.  
Paulus bedankt sich in seinem Brief für eine Kollekte, die ihm 
durch einen gewissen Epaphroditus überbracht worden ist und den  
Paulus nun mit dem vorliegenden Brief im Gepäck nach Philippi  
zurückschickt. Paulus berichtet darin zunächst über sein Ergehen 
und seine Gefangenschaft. Diese Gefangenschaft ist für ihn etwas, 
das der Förderung des Evangeliums dient, denn andere Brüder  
fühlen sich durch seine Situation motiviert, nun ihrerseits das  
Evangelium zu verkündigen. Paulus ist der festen Überzeugung, 
dass Christus durch ihn verherrlicht wird, ganz gleich, wie sein Weg 
ausgeht. Der Abschnitt 1,27-2,18 ist eine an die Gemeinde in Philippi  
gerichtete Mahnung des Apostels, für das Evangelium leidens- 
bereit zu sein. In den Versen 5-11 steht ein sogenannter Christus- 
hymnus, der mit den Worten beginnt: „Seid so unter euch  
gesinnt, wie es auch der Gemeinschaft in Christus Jesus entspricht.“  
Nachdem Paulus angekündigt hat, dass sein Mitarbeiter Timotheus 
die Gemeinde voraussichtlich bald besuchen wird, warnt er die  
Gemeinde vor Irrlehrern und vor einem Rückfall in die Gesetzes- 
gerechtigkeit. Paulus sieht sich als vorbildlich und legt der Gemeinde 
ans Herz, ihm nachzueifern und fest zu bleiben in Christus. Seine 
Schlussmahnung beginnt Paulus mit einem Ruf zur Freude, um sich 
dann erneut als Vorbild zu bezeichnen. Paulus schreibt der Gemeinde,  
weil sie ihm am Herzen liegt, und so steht neben Dank, Grüßen und 
Segenswünschen auch ein uns bekanntes Wort des Zuspruchs 
und der Bewahrung.  „Und der Friede Gottes, der höher ist als alle  
Vernunft, bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus.“ 

Alternativer Abendgottesdienst

Nach Vereinbarung trifft sich in unregelmäßigen Abständen ein Team 
von ca. 5-6 Gemeindemitgliedern unter der Leitung von Kirchmeister  
Klaus Unbereit um Abendgottesdienste vorzubereiten. In diesen  
Gottesdiensten wird in alternativer Form über Themen der Bibel 
nachgedacht und mit zeitgemäßer Musik eine meditative Andacht 
gefeiert. Herzliche Einladung hierzu.

Bücher der Bibel – Der Philipperbrief



13

Jugendcafé

Was?
Du spielst gerne Kicker, Billiard oder sonstige Spiele?
Du suchst einen Ort zum Chillen?
Du triffst dich gerne mit anderen, weißt aber nicht wo?

Wann?
Jeden Freitag von 19 bis 21 Uhr

Wo?
In der Jugendetage, im Gemeindehaus der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Wetter mit folgenden Themen:

01.06.18 Pokerturnier 	 08.06.18 Wir machen Obstsalat
15.06.18 Brett- und Kartenspiele 	 22.06.18 Wir grillen
29.06.18 Filmabend 	 06.07.18 Wir machen Milch-Shakes
13.07.18 Kypp-und Bouletunier

In den Sommerferien bleibt das Jugendafé geschlossen.

Das nachstehende Foto soll noch einmal Vorfreude bereiten für unsere 
Sommerfreizeit vom 14. - 27.07.2018 in Kroatien. Auch in diesem Jahr 
werden wieder alle begeistert nach Hause kommen!

Noch fehlende Informationen? Dann Jugendreferent Florian Ehrmann 
fragen: 0151/46658121 bzw. Florian-ehrmann@ev-jugend-hagen.de

Jugendseite



15

SO	 10.00 Uhr	 Gottesdienst (In der Lutherkirche am 1. Sonntag 
		  im Monat mit Feier des Heiligen Abendmahls), 
		  am 2. Sonntag im Monat gemeinsam mit der 
		  reformierten Gemeinde und mit anschließendem 
		  Kirchenkaffee. 
		  Taufen nach Vereinbarung.

MO	 14.30 Uhr	 Handarbeitskreis (Sigrid Röttger, Tel. 3926) 
	 18.30 Uhr	 Probe des Kirchenchores (Gudrun Plaumann)
	 19.30 Uhr	 „Man(n) trifft sich“ (1. Montag im Monat)
		  (Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)

DI	 09.00 Uhr 	 Gemeindefrühstück (2. und 4. Di. im Monat)
		  (Renate Bergerhoff, Tel. 913854)
	 17.30 Uhr	 Jugendchor (ab 12 Jahre)
		  (Arno Bovensmann, Tel. 0179-2287989)
	 19.00 Uhr	 Jungbläser (Torsten Mühlhoff, Tel. 1084)
	 19.00 Uhr	 Frauenabendkreis (14-tägig)
		  (Gudrun Peckaj, Tel. 6848653)
	 19.30 Uhr	 Oekumenischer Frauenkreis (14-tägig)
		  (Monika Hanika, Tel. 3915)
	 19.30 Uhr	 Chor TonArt
		  (Bärbel Schäfer-Luhrenberg, Tel. 3461)

MI	 09.30 Uhr	 Oekumenischer Frauengesprächskreis
		  (1. Mittwoch im Monat)
		  (Rosemarie Struchtemeier, Tel. 4642)
	 09.30 Uhr	 Krabbelgruppe (Karin Malz, Tel. 5205)
	 11.00 Uhr	 Betreuungscafé (2. Mittwoch im Monat)
		  (Manuela Steinigeweg, Tel. 62434)
	 14-16 Uhr	 Erwerbslosenberatung
		  (Bernhard Reichardt, Tel. 02336-400345)
	 14.45 Uhr	 Frauenhilfe Oberstadt
		  (Renate Goersch, Tel. 17186)	 im Wechsel alle
	 15.00 Uhr	 Frauenhilfe Unterstadt		  drei Wochen
		  (Stefanie Gorol, Tel. 5792)
	 15.00 Uhr	 Reformierte Frauenhilfe
		  (Marianne Romberg, Tel. 4833)
	 19.00 Uhr	 Rund um die Bibel (3. Mittwoch im Monat)
		  (Pfr. Johann-Christian Grote, Tel. 9678816)
	 19.00 Uhr	 Filmabend (nach Vorankündigung)
		  (Klaus Unbereit, Tel. 0234-854292)

Regelmäßige Veranstaltungen
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Gottesdienste

08. Juni, 19.00 Uhr:	 Altenativer Abendgottesdienst, Gottesdienstteam
10. Juni, 10.00 Uhr: 	 Gemeinsamer Gottesdienst in der Lutherkirche, 
	 Pfr. Malz, anschließend Gemeindeversammlung und 
	 Kirchenkaffee im Gemeindehaus
17 Juni, 10.00 Uhr:	 Gottesdienst zum Gemeindefest unter Mitwirkung 
	 des Kirchenchores und des Posaunenchores, 
	 Pfr. Malz/Pfr. Grote, anschl. Gemeindefest
08. Juli, 10.00 Uhr:	 Familiengottesdienst mit anschließendem Grillen, 
	 Kindergottesdienst-Team
26. August, 10.00 Uhr:	 gemeinsamer Gottesdienst mit der ref. Gemeinde 
	 in der Burgruine, anschließend Beisammensein mit 
	 Kaffee und Kuchen, Pfr. Grote/Pfr. Malz
02. Sept., 10.00 Uhr:	 Oekumenischer Seefestgottesdienst 
	 der wetterschen Gemeinden

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

DO	 Vereinb.	 Ev. Arbeitskreis (2. Donnerstag im Monat)
		  (Klaus Unbereit, Tel. 0234-854292)
	 15.00 Uhr	 Gemeindecafé (1. Donnerstag im Monat)
		  (Inge Schlitte, Tel. 4307)
	 18.30 Uhr	 Trommler-Treffen (14-tägig)
		  (Elke Stoller, Tel. 4954)

FR	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im Johannes-Zauleck-Haus
		  (1. und 3. Freitag im Monat)
	 15.00 Uhr	 Tanzkreis (1. Freitag im Monat)
		  (Petra Hermann, Tel. 4461)
	 18.00 Uhr	 Posaunenchor (Torsten Mühlhoff, Tel. 1084)
	 19-21 Uhr	 Jugendcafé (Florian Ehrmann, Tel. 0151-46658121)

SA	 9-12 Uhr	 Kindergottesdienst (1. und 3. Samstag im Monat)
		  (Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)
		  (Teambesprechung nach Vereinbarung)
	 9-12 Uhr	 Konfi-Gruppen (1. und 2. Samstag im Monat
		  (Pfr. Karsten Malz, Tel. 5205)
		  (Teambesprechung nach Vereinbarung)

Regelmäßige Veranstaltungen
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Gemeinsame Gottesdienste in den Sommerferien
jeweils 10.00 Uhr, im Anschluss Kirchenkaffee:

15.07.18 	 ref. Kirche, Pfr. Grote, anschl.Presbyteriumswanderung
22.07.18 	 Lutherkirche, Pfr. Malz 
29.07.18 	 ref. Kirche, Pfr. Grote (unter Mitwirkung des Kirchenchores)
05.08.18 	 Lutherkirche, Pfrin. Wink (mit Feier des Hl. Abendmahls)
12.08.18 	 ref. Kirche, Pfr. Grote
19.08.18 	 Lutherkirche, Pfr. Malz
26.08.18 	 Burgruine, Pfr. Grote/Pfr. Malz

Schulgottesdienste
Fr., 06.07.18, 15.00 Uhr: 	 Abi-Gottesdienst des Geschwister-Scholl-
		  Gymnasiums, Pfr. Malz
Do., 12.07.18, 8.00 Uhr: 	 Entlassgottesdienst der Bergschule, Pfr. Malz
Do., 30.08.18, 9.00 Uhr: 	 Einschulungsgottesdienst der Bergschule, Pfr. Malz

Kindergottesdienste 
Sa., 02.06.18, 9.00-12.00 Uhr: 	 Kindergottesdienstvormittag
Sa., 16.06.18, 9.00-12.00 Uhr: 	 Kindergottesdienstvormittag
Sa., 07.07.18, 9.00-12.00 Uhr: 	 Kindergottesdienstvormittag
Sommerferien
Sa., 01.09.18: 9.00-12.00 Uhr: 	 Kindergottesdienstvormittag

Besondere Veranstaltungen

16.06.18 und 17.06.18: 	 Gemeindefest 
10.07.18, 15.00 Uhr: 	 Konfirmandenfußballturnier in Wengern

Vorschau:
09.09.18, 17.00 Uhr	 Konzert des Jugendchores „Be happy“ 
		  in der Lutherkirche
23.09.18, 17.00 Uhr: 	 Konzert des Bundesjugendposaunenchores 
		  in der Lutherkirche
30.09.18, 10.00 Uhr: 	 Jubelkonfirmation
07.10.18, 10.00 Uhr: 	 Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
		  (anschl. Mittagessen im Gemeindehaus)

	
  

Mit einem „Gefällt mir“ für die Seite

immer auf dem Laufenden bleiben
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Geöffnete Kirchen

Zu unterschiedlichen Zeiten sind in diesen Monaten unsere beiden Kirche 
für interessierte Menschen geöffnet. Gezielt für eine Besichtigung oder 
zufällig bei einem Spaziergang sind alle herzlich eingeladen, sich dem 
Raum Kirche zu nähern. Die Evangelisch Reformierte Kirche in der Burg- 
straße ist in den Monaten von April bis September an jedem ersten 
und dritten Sonntag in der Zeit von 11.00 bis 15.00 Uhr geöffnet. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob die Besucherinnen und Besucher aus histo-
rischem Interesse oder für einen Moment der Einkehr und Besinnung 
oder aus Neugier die Kirche betreten. Alle sind herzlich willkommen!
Neben der gottesdienstlichen Funktion stellen unsere beiden unter- 
schiedlichen Kirchen ja bedeutende Baudenkmäler und – je nach Zu-
fahrtsrichtung – gut sichtbare Landmarken in Alt-Wetter dar.
Möglich ist dieses Angebot nur, weil sich Jahr für Jahr ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter finden, die während der Öffnungs-
zeit anwesend sind. Sie empfangen die Gäste freundlich, geben auf 
Wunsch Informationen oder sind einfach still anwesend. Ihnen sei auch 
an dieser Stelle herzlich gedankt!
Lutherkirche: Seit dem ersten Freitag im Mai besteht auch in der 
Lutherkirche wieder dieses Angebot und gilt weiter für jeden 1. Freitag 
im Monat, immer von 16-20 Uhr zeitgleich mit dem Feierabendmarkt. 
Dann bietet sich die Möglichkeit, dem hektischen Treiben des Alltags 
zu entfliehen, die Stille des Kirchenraumes auf sich wirken zu lassen 
und dabei innere Ruhe zum Gebet zu finden, vielleicht auch dankend 
eine Kerze anzuzünden. Meditative Texte liegen bereit, auch zum Mit-
nehmen und auch Informationen zur Kirche werden geboten.
Über den barrierefreien Zugang an der Königstraße ist der Kirchenraum 
nun auch für Besucher mit Rollstühlen, Rollatoren und Kinderwagen 
ohne Schwierigkeiten zu erreichen.

Rosemarie Struchtemeier

Ehrenamtlicher Küsterdienst in der Reformierten Kirche

Dankbar sind wir auch für den treuen Dienst der Frauen und Männer, 
die seit vielen Jahren die Gottesdienste vor- und nachbereiten. Das 
Zu- und Aufschließen und die Herrichtung der Kirche, das Stecken der 
Lieder und das Besorgen der Blumen wie der freundliche Empfang der 
Besucherinnen und Besucher gehören zu den Tätigkeiten. Auch das 
nach dem Gottesdienst stattfindende Kirchenkaffee gehört zum Aufga-
benbereich des „Glöckner-Teams“. Wir würden uns freuen, wenn diese 
wichtigen Aufgaben auch künftig durch Ehrenamtliche wahrgenommen 
werden können.
Bitte wenden an: Pfarrer Johann-Christian Grote, 02335-9678816



Ev.-ref. Kirchengemeinde:

Gemeindepfarrer Johann-Christian Grote,	 Tel.: 	 02335-9678816
Im Kirchspiel 4
e-mail-Adr.: hcgrote@gmx.de

Kirchmeisterin: Karin Krieger	 Tel.: 	 02335-2547

Organisten: Gerhard Ganter	 Tel.: 	 02302-31745
Anne Heibing		  Tel.: 	 02335-69368

Gemeindebüro, Im Kirchspiel 4,	 Tel.:	 02335-5219
Susanne Dargasz
e-mail-Adr.: ha-kg-wetter-ref@kk-ekvw.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde:

Gemeindepfarrer Karsten Malz,	 Tel.:	 02335-5205
Bismarckstraße 19
e-mail-Adr.: malzwetter@aol.com

Kirchmeister Klaus Unbereit	 Tel.: 	 0234-854292

Organistin Gudrun Plaumann	 Tel.:	 0151-56029957

Internet: www.luthergemeinde-wetter.de	 Tel.:	 02335-1084
Torsten Mühlhoff

Lutherkirche, Bismarckstraße 46	 Tel.:	 02335-2687

Gemeindeamt, Bismarckstraße 38,	 Tel.:	 02335-4461
Petra Hermann		  Fax:	 02335-913005
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr je 8 -12 Uhr 
und Mi 14 -18 Uhr
e-mail-Adr.: ha-kg-wetter-luth@kk-ekvw.de
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Ihre Ansprechpartner in unseren Kirchengemeinden

Gemeinsame Dienste:

Schuldnerberatung Di ab 9 Uhr		  Gemeindehaus

Diakoniestation, Wilhelmstr. 32	 Tel.:	 02335-62434

Kirchbauverein Lutherkirche Wetter e.V. ,	 Tel.:	 02335-4461
Konto bei der Sparkasse Gevelsberg-Wetter 
IBAN DE49 4545 0050 0006 2796 81 

Impressum: Herausgeber: Ev.-luth. und Ev.-ref. Kirchengemeinde Wetter
Konto bei der Sparkasse Gevelsberg-Wetter IBAN DE35 4545 0050 0006 0113 40
Verantwortlich: Elke Bohnhof, Johann-Christian Grote, Gerd Klinkmann, 
Karsten Malz, Gudrun Peckaj
Druck: Ev. Stiftung Volmarstein




